
FEUER GLOCKE
DIE

Liebe Bürgerinnen und
Bürger von Schonungen
und Leser
unserer Feuerglocke!

Wen stört die Feuerwehr?
Man sollte meinen, dass das Ansehen der Feuerwehr in der Be-
völkerung so gut ist, dass man sich gar nicht vorstellen kann,
dass die Feuerwehr stören könnte. 
Die Leistungen der Feuerwehrleute werden in der letzten Zeit ver-
mehrt gelobt, es wird in Zeitungen relativ oft über sie berichtet,
auch in ausführlicheren Reportagen. Auch die Schonunger Wehr
war im letzten Jahr oft in den Schlagzeilen.
Großes Lob erfährt die Feuerwehr auch von der öffentlichen
Hand, vom Bürgermeister oder der Kreisbrandinspektion. Zu je-
der sich bietenden Gelegenheit, nach Übungen und Einsätzen, bei
Feuerwehrversammlungen und auch bei öffentlichen Anlässen
wird mit Lob für die Feuerwehr nicht gespart.
Dieses Lob ist für die Feuerwehrleute bestimmt, die gewissenhaft
ihre Arbeit getan haben und viel dafür tun, dass ihre Arbeit auch
ordentlich und korrekt abläuft. Dazu gehört es auch, regelmäßig
zu üben, um das Erlernte zu trainieren und selten benötigte
Handgriffe und Verfahrensweisen nicht zu vergessen. Diese
Übungen finden, auch zur Erweiterung der Ortskenntnis, bewusst in
der Öffentlichkeit, also auf Strassen (auch Wasserstrassen), an
Schulgebäuden, Betrieben und Privathäusern statt, damit die Be-
völkerung von der Arbeit der Feuerwehr etwas erfährt, es auch
einmal miterleben kann, wie ein Einsatz tatsächlich abläuft. 
Eine gute Sache, meinen die Feuerwehrverantwortlichen und die
Feuerwehrleute. Man sollte auch meinen, dass die Bevölkerung
das für eine gute Sache hält, in der Öffentlichkeit Übungen abzu-
halten. Leider ist das nicht generell so, wie einige Feuerwehrleu-
te an der Samstagsübung anlässlich der Brandschutzwoche leid-
voll erfahren mussten. Diese Übung fand auf dem Marktplatz von
Schonungen statt, ganz bewusst an einem Samstag zur Ein-
kaufszeit, damit möglichst viele Leute dem Geschehen beiwoh-
nen könnten und auch die Echtheit eines Einsatzes dargestellt
werden konnte. 
Leider sahen das mehrere Personen aus dem Publikum nicht so,
sie fühlten sich durch die Feuerwehr gestört! Sie konnten nicht
ungehindert zu ihrem Einkaufsort kommen, mussten vielleicht
etwas langsamer fahren und sahen zu guter Letzt, dass auf ihrem
vielleicht regelmäßig benutzen Parkplatz „doch tatsächlich so ein
Feuerwehrfahrzeug“ steht. Einige ließen ihrem Unmut freien Lauf
und  maulten die Feuerwehrleute regelrecht an. Auch war das In-
teresse an der eigentlichen Feuerwehrübung gleich Null! Alles
dies war nicht gerade motivierend für freiwillig dienstleistende
Feuerwehrleute.

Friedrich Karl Schumm
Vorstand

Die diesjährige Feuerwehraktionswoche 2009 stand un-
ter dem Motto:„Jeder kann helfen - komm mach mit“.
Unsere Feuerwehr Schonungen, musste im vergange-
nem Jahr zu (bis zum heutigen Tag)  20 Einsätzen, sei es
„Technische Hilfe-Leistung oder Brandeinsätzen aus-
rücken.
Diese Einsätze wurden auch in der Feuerwehr-Aktions-
woche geübt, um anderen Mitbürgerinnen/-bürgern die
Arbeit der Feuerwehrdienstleistenden näher zu bringen.
So fand auch an einem Samstagvormittag eine alarm-
mäßige Übung im Ortskern von Schonungen statt, um die
Bevölkerung über die Arbeit der Feuerwehr zu informie-
ren. Die Alarmmeldung für die Feuerwehrleute hieß: 
„SCHWERER VERKEHRSUNFALL MIT EINGEKLEMMTER
PERSON, AUTO DROHT IN BACH ZU STÜRTZEN.“

Die Feuerwehr rückte nach kurzer Zeit an, um den Ver-
unfallten Personen Erste Hilfe und Bergung zu gewähr-
leisten. Während der Bergung des Fahrzeuges und der
verletzten Person erstellte die Jugendfeuerwehr eine Öl-
sperre im Bach um auslaufendes Öl aufzufangen. 

Diese Übung verlief für die Feuerwehrkameradinnen-/-
kameraden fehlerlos und ohne Probleme, jedoch war es
für die Feuerwehrleute enttäuschend, wie wenig Mitbür-
gerinnen- /-bürger sich für die Arbeit der Feuerwehr in-
teressieren.

Darum wäre es sehr wünschenswert, wenn sich die Be-
völkerung,  mehr für die Arbeit der Freiwilligen Feuer-
wehrleute, sei es Frau, Jugend oder Mann interessieren
würde.

Hätten auch Sie Interesse an der Arbeit der Feuer-
wehr???

Ich wünsche Ihnen allen ein frohes und gesegnetes
Weihnachtsfest, sowie ein gutes und gesundes neues
Jahr 2010. “Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr“

Hermann Doile, Kommandant

Verehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
liebe Feuerwehrkameradinnen
und Feuerwehrkameraden.

Hermann Doile
1. Kommandant

Man könnte das jetzt als einmaliges Geschehen abtun - da waren
halt einige „nicht gut drauf“- aber so einfach geht das nicht.
Denn selbst unsere politischen Führungsleute, allen voran der
Regierungspräsident Dr. Paul Beinhofer registrierte das mangel-
hafte Wahrnehmungsvermögen der Bevölkerung für die Belange
der Feuerwehr. So sagte er anlässlich der Herbstdienstversamm-
lung 2009 der Feuerwehrinspektionen des Regierungsbezirks
Unterfranken:“Die Feuerwehren müssen wieder mehr in das Be-
wusstsein der Bevölkerung rücken, da die Allgemeinheit geneigt
ist, die Arbeit der Feuerwehrleute als selbstverständlich anzuse-
hen und diese auch teilweise gar nicht wahrgenommen wird“.
Und diese geschieht, obwohl die Feuerwehren in Unterfranken
2008 allein über 27000! Einsätze geleistet haben. 
Warum wird die Feuerwehr nicht wahrgenommen? Warum stört
sie den gemütlichen Samstagseinkauf? Was kann man tun, um
diesen Missstand abzubauen?
Mehr in die Öffentlichkeit gehen, ist fast nicht mehr möglich.
Auch die Tagespresse bemüht sich in der letzten Zeit vermehrt,
das Feuerwehrgeschehen ernst und realistisch darzustellen. 
An Lob für die Feuerwehrleute mangelt es auch nicht, hört man
bei öffentlichen Anlässen die Lobeshymnen, die auf die Feuer-
wehr gesungen werden.
Doch in all diesen Bemühungen dürfen wir nicht nachlassen. Wir
dürfen auch nicht zulassen, dass sich solch negativen Mei-
nungsbilder über die Feuerwehr wie an der oben genannten
Herbstübung am Marktplatz ausbilden und vielleicht auch noch
verbreiten. 
Ich denke, da sollten auch unsere kommunalen Vertreter, allen
voran unser Bürgermeister und die Damen und Herren Gemein-
deräte nicht müde werden, bei allen Gelegenheiten die Feuer-
wehren aktiv zu vertreten und bei Angriffen wegen der Ausübung
ihrer Arbeit klar zu  verteidigen.
Der Feuerwehrdienst ist ein freiwilliger, unbezahlter, zeitrauben-
der und anstrengender Dienst, der den einzelnen Feuerwehrmann
nach schweren Einsätzen oft tagelang psychisch belastet.
Lob allein reicht da nicht mehr, hier müssen wir kämpferischer
werden, um eine so wertvolle Einrichtung wie die Feuerwehr
durch Nichtbeachtung nicht zu zerstören, von Entmutigung der
einzelnen Feuerwehrfrauen und -männer ganz zu schweigen. 

Dass die Feuerwehr irgendjemand stört, das kann und das darf
nicht sein!!! 

Friedrich Karl Schumm, Vorstand

Informationsblatt  der  Stützpunktfeuerwehr  Schonungen • Ausgabe 1 /2009
www.feuerwehr-schonungen.de

Herbstübung der Feuerwehr im Ortskern von Schonungen – angenommenes Szenario: Auto droht nach Verkehrsunfall in den
Bach zu stürzen. Auch das BRK war mit eingebunden.
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Jugendfeuerwehr Schonungen

Bestichtigung Werksfeuerwehr

Wir suchen interessierte
Jungs und Mädels zwischen

12 und 18 Jahren
für unsere Jugendgruppe
in der FFW Schonungen

Wenn ihr INTERESSE habt, nehmt mit uns Kontakt
auf unter: 

www.jugendfeuerwehr-schonungen.de
oder
Handy: 0177 / 6054251

mit kameradschaftlichem Gruß
Peter Scheuring und Horst Wellisch/Jugendwarte

Feuerwehr-Wochenende bei der Jugendfeuerwehr

Fass mit Gefahrengut im Bach Person unter Baum eingeklemmt

Übung mit Feuerlöscher

Vorschau Jugendfeuerwehr
Auch 2010 werden wir wieder einen 24-Stunden-
Dienst, Ausflüge, Besichtigungen und natürlich
praktische Feuerwehrausbildung durchführen.

Weiter Informationen auf unserer Homepage
www.jugendfeuerwehr-schonungen.de

Dort finden Sie auch eine Kontaktadresse für
Fragen, Anregungen, usw.

Denken Sie am 9. Januar 2010 wieder an unsere
Christbaum-Sammmelaktion.
Nähere Informationen auf der Rückseite dieser
Ausgabe.

Die Jugendfeuerwehr bedankt
sich bei allen Spenderinnen
und Spendern für die großzü-
gige Unterstützung! Diesmal
besonders bei der Apotheke
Schonungen für unsere neuen
Feuerwehr-Parka!

Am Samstag 13.06.09 besichtigten wir die Werksfeuerwehr
der Fa. Schäffler KG in Schweinfurt. Nach einer Powerpoint-
Präsentation, die uns die unterschiedlichsten Aufgaben ei-
ner Werksfeuerwehr näherbrachte, wurden natürlich noch
der Fahrzeugpark in Augenschein genommen. Eine beson-
dere Attraktion wurde uns geboten, als wir an einem
Übungsobjekt selbst mit Feuerlöschern arbeiten durften.

Bekämpfung eines Wald- und Flächenbrandes Beseitung einer Ölspur

Von Freitag 24.04.09 bis Samstag 25.04.09 fand ein 24 Stunden-
Dienst der Jugendfeuerwehr Schonungen statt. Pünktlich um
18.00 Uhr begannen 15 Jugendliche und 5 Betreuer den Dienst.
Nachdem der Ablauf besprochen war, kam auch schon der erste
Einsatz um 19.01 Uhr. „Austritt von unbekannter Flüssigkeit aus
einem Fass im Bach an der alten Bachbrücke“. Mit Anstauen
des Baches wurde die Flüssigkeit mit Hilfe einer Spezialpumpe
abgesaugt und entsorgt. Zur Bergung des Fasses wurden zwei
Atemschutzträger mit speziellen Schutzanzügen benötigt.
Nach dem Abendessen folgte schon der nächste Alarm. Bei ei-
nem illegalen Autorennen am Hochbehälter auf der Betonstraße
in Schonungen verunglückte ein Fahrzeug, in dem eine Person
eingeklemmt wurde. Auch diese Übung wurde gemeistert und
der Mann konnte schnellstens befreit werden. 
Nachtruhe war dann um 1.30 Uhr, aber die Jugendlichen wurden
schon um 2.30 Uhr aus den Betten gerissen. Die Brandmelde-
anlage der Firma Hubert löste aus, doch dies stellte sich als
Fehlalarm heraus, alle konnten wieder in ihre Betten zurückkeh-
ren. Bereits um 6.30 Uhr wurden die Feuerwehranwärter/innen
zu einer Ölspur am alten Sportplatz gerufen. Nach gut einer
Stunde konnte der Einsatz beendet werden. Auf der Wache
zurück wartete schon das Frühstück. Anschließend stand Unter-
richt auf dem Programm, wobei dieser um 8:45 Uhr durch einen
Reifenbrand am Bergfriedhof unterbrochen wurde.

Gegen 10.30 Uhr ertönte wiederum der Gong. Im Wald wurde
ein Arbeiter unter einem Baum eingeklemmt. Hier musste die
Person mit Hilfe eines Hebekissens befreit werden.
Ein Mittagessen rundete das Vormittagsprogramm ab. Um 13.00
Uhr wurde ein Flächenbrand gemeldet. Der erste Trupp hatte die
Aufgabe, einen Schnellangriff mit einer längeren Schlauchleitung
vom Tanklöschfahrzeug aus zu legen und mit 3 Strahlrohren ge-
gen diesen Brand vorzugehen. Der zweite Trupp musste mit ei-
ner Tiefsaugpumpe aus einem bereitstehenden Wassertank die
weitere Wasserversorgung sicherstellen und ging ebenfalls mit 3
Strahlrohren gegen diesen Brand vor. Nach gut einer Stunden
war auch dieser Einsatz gemeistert.
Alle hatten sich ihre Freizeit verdient, die aber gegen 15.00 Uhr
durch den letzten Einsatz unterbrochen wurde. Vermisste Person
in der Schonunger Bucht. Hier wurde mit Hilfe von    zwei
Schlauchbooten und einem Motorboot die Person gesucht und
geborgen. Zuhause wurde dann die Wache wieder auf Vorder-
mann gebracht und um 18.00 Uhr war der Dienst zu Ende. Mit
einem Spanferkelessen ließen wir diesen Tag ausklingen.
Die Jugendfeuerwehr Schonungen möchte sich bei allen betei-
ligten aber auch bei den Eltern und Löschmeistern bedanken,
die diesen 24 Stunden Dienst unterstützt haben.
Auch unser Bürgermeister ließ es sich nicht nehmen bei uns vor-
beizuschauen. Herzlichen Dank.

Zeltlager der Jugendfeuerwehr
In den Pfingsferien war von Langeweile nichts zu spüren. Dies-
mal fand von Dienstag, 02.06.09 bis Samstag, 06.06.09 unser
fast schon traditionelles Zeltlager in Bottendorf (Stadt Roßle-
ben) in Thüringen statt.
Hier unternahmen wir einen Ausflug zur Modellbahn in Wiehe,
besichtigten eine Tropfsteinhöhle, sowie die Schokoladentaler
Manufaktur in Bad Frankenhausen (ein leckeres Vergnügen).

Ein besonderes Highlight war der Besuch einer Go-Kart-Bahn
in Ringleben, wo wir Rennsport-Luft schnuppern konnten.
Sportlich konnten wir uns auf dem Volleyballplatz betätigen.
Um die Tage abzurunden und Zeltlagerstimmung aufzubringen,
durfte natürlich das alltägliche Lagerfeuer am Abend nicht
fehlen. Ein Geländespiel mit viel Gaudi stand auch auf dem
Programm. 

Gruppenbild am Eingang der Tropfsteinhöhle Unser Lagerfeuerplatz mit Grill
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Ferienspass-Aktion 2009
Im Rahmen der Ferienspass-Aktion 2009 der Gemeinde Schonungen hat die Freiwil-
lige Feuerwehr Schonungen ihre Veranstaltung am 7. August 2009 durchgeführt.
Zu Beginn um 14.00 Uhr haben sich die 38 Kinder eingefunden. Nach der Begrüßung
durch den 1. Kommandanten Hermann Doile erfolgte die Einteilung der Kinder in
6 Gruppen, die von ehemals aktiven Feuerwehrkameraden zu den einzelnen Statio-
nen geführt wurden.
Dies waren: Unterweisung in ”Erster Hilfe” durch die Kameraden des Bayerischen
Roten Kreuzes; Bewegungsfahrt mit einem Tanklöschfahrzeug; Zielspritzen mittels
Kübelspritzen auf Dosenpyramiden; Fahrt auf dem Main mit dem Feuerwehrboot; Lö-
sung eines Feuerwehrquiz; Handhabung und Gebrauch des ”Rollgliss”.

Die Kinder zeigten wieder reges Interesse und haben mit Freude die einzelnen Sta-
tionen durchlaufen. Hauptattraktion war zweifellos die Fahrt mit dem Feuerwehrboot
auf dem Main, die begeistert angenommen wurde.
Nach Ende der Veranstaltung konnten sich die Kinder mit Bratwurst und Brötchen,
sowie mit Getränken stärken.
Anschliessend stellten 25 Helferinnen und Helfer der Feuerwehr und des BRK die
Einsatzbereitschaft im Feuerwehrhaus wieder her. Danach konnten sich alle mit einer
deftigen Brotzeit stärken.

Allen, die zum Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen haben sage ich an dieser
Stelle ein Herzliches Dankeschön. Bernhard Kirchner

Feuerwehrfreundschaft
Wir sind in Beutha angekommen und Beutha bei uns. – Ein Bericht über eine dicke
Freundschaft.
Die Freundschaft währt nun schon 19 Jahre. Dass sie noch besteht und sogar noch
fester dasteht als jemals, ist ein Beispiel für einen aktiven Umgang mit der ”Wende”.
Was als regelmäßiges Freundschaftstreffen angedacht war, dass man sich gegensei-
tig mindestens einmal im Jahr besuchen wollte, ist inzwischen zu einem ”Familien-
Event” geworden. So trafen sich im Juli 2009 eben die Feuerwehrfamilien Beutha und
Schonungen im schönen sächsischen Dorf.
Wie an jedem Familienfest gab es auch hier einen offiziellen und einen inoffiziellen
Teil: Der offizielle Teil begann wie immer mit einer herzlichen Begrüßung am Sport-
gelände. Dann setzte man sich erst mal zu einem Plausch und einem Happen, um
dann anschließend einem Wettkampf (Leistungswettbewerb) beizuwohnen, der in
Sachsen traditionell jedes Jahr in den Orten um Stollberg, der naheliegenden Kreis-
stadt, ausgeführt wird. Da jeder Wettkampf ein eindeutiges Ziel hat, neben der Er-
mittlung des Siegers, ein erfreuliches Ende zu nehmen, so wurde dieses Ziel mühe-
los erreicht, zumal am Spielfeldrand ein Arrangement zur Verköstigung und Betan-
kung der angestrengten Kämpfer bereitstand. Somit war der offizielle Teil auch schon
beendet und man ging nahtlos in den inoffizielllen Teil über. Man könnte ihn auch den
familiären Teil nennen. Die Art und Weise mit man miteinander redete, scherzte und
diskutierte, die unkomplizierte Art, wie man die Versorgung mit Essen und Trinken be-
werkstelligte (es gab einfach immer was) und die Freude, sich zu treffen und sich wie-
der einmal zu sehen, machten dieses familäre Ambiente aus. Und dann liefen dazwi-
schen die Kinder der Feuerwehrfamilien hin und her, die die wunderschön restaurier-
ten Feuerwehrfahrzeuge aus alten Zeiten auch ”benutzen” durften.

Friedrich Karl Schumm und Klaus Meißner mit alten Freunden Idylle in Sachsen, Löschweiher in Beutha Herrliche Wandfassade am Feuerwehrhaus

Einweisung im Schulungsraum Fahrt mit dem Feuerwehrboot

Wettspritzen mit der Kübelspritze

Im Laufe des Abends entwickelten sich dann sehr viele Gespräche, die wirklich pri-
vater und persönlicher Natur waren. Das war auch das Besondere an dieser und an
der letzten Veranstaltung im Herbst 2008 bei uns (Weinbergswanderung im Steiger-
wald): Man unterhielt sich privat, redete über Persönliches, auch über die Sorgen und
Nöte, natürlich auch über die schönen Seiten des Lebens. Immer mehr Feuerwehrler
interessierten sich auch aus sozialpolitischen und geschichtlichen Gründen dafür,
wie man sich heute, 20 Jahre nach der Wende, wahrnehmen würde.
Die Nacht verbrachten wir alle in Privatquartieren, die uns in fürsorglicher Art ange-
boten wurden. Gerade wenn man mit seinem Gastgeber noch Frühstücken darf, er-
geben sich nochmals sehr persönliche Gesprächsmomente. So war das auch hier.
Nach einer kulturellen Zwischeneinlage – wir besichtigten eine mittelalterliche Burg –
traf man sich nochmals zum Abschluss. Kommandanten und Vorstände brachten in
unterschiedlicher Art zum Ausdruck, wie persönlich alles geworden ist und wie froh
man für diese Beziehung ist, die weit über das offiziell Notwendige hinausgehe.

Wenn wir von Wende sprechen, dann heißt das, dass wir uns persönlich wenden
müssen, um zusammenzuwachsen. Weg vom Gegeneinander, Abgrenzen, Ausgren-
zen, Aburteilen und Missachten. Auch weg von der Falschinformation und Fehlinter-
pretation. Das geht aber nur in der persönlichen Begegnung. Die Menschen, die den
Feuerwehren Beutha und Schonungen nahe-
stehen haben sich innerlich gewendet, sind
aufeinander zugegangen und haben sich auf
den erfolgreichen Weg begeben, die unsäg-
liche Grenze für immer vergessen zu lassen.
Die dicke Freundschaft beweist das ein-
drucksvoll.  Friedrich Karl Schumm
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Einsatzberichte  FFW Schonungen

01.01.09 Schnelles Türöffnen
25.01.09 Dachstuhlbrand
30.01.09 PKW-Brand A70
01.03.09 Brand an B303
05.03.09 Schnelles Türöffnen
04.04.09 THL Einsatz, Bahn
22.04.09 PKW-Brand A70
14.05.09 Verkehrsunfall B26
01.06.09 Ölspur
04.06.09 Verkehrsunfall B303
23.06.09 Wasserschäden
03.07.09 Erdrutsch B26

06.12.09 Schonunger Weihnacht
11.12.08 Jahresrückblick im Feuerwehrhaus, 19 Uhr
12.12.09 Jugendfeuerwehr, Wissenstest
09.01.10 Jahreshauptversammlung, Gasthaus Lutz

Vorschau und Ausblick

Impressum
Herausgeber: Freiwillige Feuerwehr Schonungen

Redaktionsanschrift: Feuerwehr Schonungen, Hofheimer Straße 28
97453 Schonungen

Auflage 1550 Stück, Fotos: Feuerwehr-Archiv; Layout, Druck: Thomas Brand Christbaum-
Sammelaktion

Die Jugendfeuerwehr Schonungen führt wieder eine
Christbaum-Sammelaktion in Schonungen durch.
Wenn Sie also Ihren Christbaum entsorgen wollen,

bitten wir Sie, den Baum bis Samstag, 9. Januar 2010
bis spätestens 8.00 Uhr an den Straßenrand zu legen.
Den Unkostenbeitrag von 1,50 EURO kassieren wir

bei der Abholung.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Jugendfeuerwehr Schonungen

Einladung zur 

Mittagessen und Imbiß am Stand der Freiwilligen Feuerwehr Schonungen

Sonntag, 6. 12. 2009
Wir freuen uns auf  Ihren Besuch

SCHONUNGER WEIHNACHT

Sandäcker 2, 97453 Schonungen
neben Getränke Fachmarkt Ludwig

11.07.09 Verkehrsunfall bei Marktsteinach
14.07.09 Zimmerbrand
20.08.09 LKW-Unfall
30.08.09 PKW-Brand B303
15.10.09 Auslaufendes Heizöl in Keller
05.11.09 Keller unter Wasser
09.11.09 Ölspur nach Verkehrsunfall
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